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Nr. 334. Nachdem die auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. Apo⸗ 


je te 2 N g 
VW len Majeſtät ausgeführte VII. große Geld» Lotterie zu gemein— 
künden Zwecken, deren Ziehung am 20. Dezember 1862 ſtattgefunden, 


well gänzlich abgeſchloſſen iſt, unterläßt die k. k. Lotto-Direkzion 

den Erfolg dieſer Lotterie zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
di Der reine Ertrag derſelben entftel mit 236.931 fl. 79 kr. und 
N Bel von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät für die, durch die große Ueber⸗ 
EP emmung der Donau, Elbe, Weichfel und ihrer Nebenflüſſe Ver: 

zlückten beſtimmt. 
h Diefer fo günſtige Erfolg des Unternehmens konnte nur durch 
e lebhafte Unterſtützung von Seite der menſchenfreundlichen Bevöl— 
gung des Kaiſerſtaates und durch die Bereitwilligkeit derſelben, zur 
dohichung der, von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät huldvollſt angeſtrebten 
in, Abätigen Zwecke beizutragen, erreicht werden; weshalb die k. k. 
or“ In : Direizion ſich verpflichtet fühlt, ihren Dank für dieſe erfolg: 
— ble Tbeilnahme hiermit öffentlich auszusprechen. 
Von der k. k. Lotto⸗Direkzion, 

Abtheilung der Staats-Lotterien für gemeinnützige Zwecke. 


Wien, den 8. März 1864. 
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Friedrich Schrank. 
k. k. Regierungsrath, Direkzions-Vorſtand. 


Dën Konkurs- Ausſchreibung. (1) 

1 Nr. 13871. Bei der Verwaltung der Provinzial - Strafanftalt 
Lemberg ſind die Stellen 

) des Verwalters mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl., d. i. 

zntauſend Fünfzig Gulden Ap. W., dem Genuße eines Natural» 

dartiers und mit der Verpflichtung zum Kauzionserlage im Betrage 


is Jahresgehaltes; 
e & b) des Adjunkten mit dem Gehalte jährlicher 630 fl., d. i. 
echshundert Dreißig Gulden dit. W., dann 
une e) des Kanzliſten mit dem Gehalte jährlicher 420 fl., d. i. Vier⸗ 
ndert Zwanzig Gulden Ap. W. erledigt. 
3 „Zur Bewerbung um eine dieſer Stellen wird der Termin bis 
., April 1864 mit dem Beifügen feſtgeſetzt, daß die Bewerber die 
Ae ` tig belegten Geſuche unter Nachweiſung der dienſtlichen Verwen— 
n fung und der Kenntniß der Landesſprache im Wege der unmittelbar 
lorgeſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei einzubringen und 
= in insbeſondere anzuführen haben, ob und in welchem Grade ſie 
it einem der Strafhausbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. 
e Von der k. k. Statthalterei. 
| Lemberg, den 15. März 1864. 
` 409) Kundmachung. 
EA 


Nro. 3032. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handelsgerichte 
— 2: ird kundgemacht, daß am 21. Janner 1. J. nachſtehende Firmen in 
as Handelsregiſter für einzelne Firmen eingetragen wurden: 


1) II. Jonas Pilpel, Firmainhaber Hersch Jonas Pilpel für eine 

> Landlung mit gemiſchten Waaren; 

5 2) Josef Smutny, Firmainhaber derſelbe für eine Fortepiano— 
“| Yandlung; 
2 3) Johann Balko, Firmainhaber derſelbe für das Klavirmacher— 
bewerbe; 

re 4) Rudolf Gensthaler, Firmainhaber derſelbe für das Tapezie— 

rgewerbe. 


5) Hennoch Kanner, Firmainhaber derſelbe für den Getreide— 
und andere Geſchäftsunternehmungen; 

6) J. M. Schütz. Firmainhaber Jacob Mendel Schätz für eine 
upferwaarenhandlung; 

7) Leiser Schor, Firmainhaber derfelde für das Wechſel-Escomte- 
ft; 

8 80 N. Josef Spinadel, Firmainhaber Nuchim Josef Spinadel für 
as Schankgewerbe; o 

derbe.) Naftali Töpfer, Firmainhaber derſelbe für das Schankge⸗ 


= 
Hande 


Te: 


fr... 10) Ch. Abr. Gastfreund, Firmainhaber Chaim Abraham Gast- 
und für den Produktenhandel; É 
handel. Markus Thumen, Firmainhaber derſelbe für den Produkten— 
ut 12) Felix von Mizerski, Firmainhaber derſelbe für Erzeugung 
Verkauf des Vetorinbſchen Balſams; e 
] das 13) M. Morgenstern, Firmainhaber Mendel Morgenstern für 
Wechſel⸗Uscompte-Geſchäft. 
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Nr. 334. Ponic waz przeprowadzona z najwyzszego vozkazu 
Jego c. k. Apostolskiej Mosei VII. wielka toterya pienjezua na vele 
powszechne, ktöre) eiagnienie odbylo sie dnia 20. grudnia 1862 r., 
jest juz teraz zupelnie ukonczona, pospiesza c. k. dyrekeyu lote- 
ryjna podaé rezultat tej loteryi do wiadomosei powszechne). 

Czysty dechod z niej wyuosit 230.931 zr. 79 cent., i prze- 
zuaczony zostal przez Jego c. k. Apost. Mosé na nieszezesliwych, 
dotknietych wielkim wylewem Dunaju, Elby, Wisty i ich rzek ubo- 
ezuych, 

Ten tak pomyslny rezultat tego przedsiebiorstwa mögt bye 
osiagniety tylko za szezera pomoca ze strony mikujacej ludzkosei 
ludnosei Cesarstwa i przy golowosei jej w przyezyulaniu sie do 
osiagniecia dobroezynnego celu, jaki Jego c. k. Apost. Mose najfa- 
skawie) sobie zamierzyl, i przeto czuje sie bye ebowinzana c. k. 
dyrekeya loteryjna wyrazié niniejszem publieznie swoje podzieko- 
wanie za ten skuteezny udzial. 

. e. Kk. Byrekeyi loieryjnej, 
wydziat loteryi panstwa na cele powszechne. 
Wieden, dnia 8. marca 1864. 
Fryderyk Schrank, 
e k. radea rzadowy, naczelnik dyrekeyi. 


In das Regiſter für Gefellfchaftsfirmen wurden eingetragen: 
Franziak & Urech für eine Seiden- und Schnittwaarenhandlung; 
die Geſellſchaft iſt eine offene; perſönlich haftende Gejeufchafter find: 
(ersch Franziak & Benzion Urech; und beide haben das Recht die 
Geſellſchaft zu vertreten und die Firma zu zeichnen. 

Aus dem früheren Firmaprotokolle wurde gelöſcht: 

1) Jacob Moses Byk's jelige Witwe für eine Schnittwaaren⸗ 
handlung; 

2) Gall & Brand für eine gemiſchte Waarenhandlung; 

3) J. L. Reich, für eine Schnitt⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗ 
handlung. 

Lemberg,; am 31. Jänner 1884. 


(453) Kundmachung. 


Nro. 4411. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß am 29. Jänner l. J. nachſtehende Firmen ein⸗ 
getragen wurden, und zwar: 

1 In das Handelsregiſter der Einzelnfirmen: 

1) Zadik Bach, Firmainhaber derſelbe für eine Tuch- und 
Schnittwaarenhandlung; 

2) S. Entmacher, Firmainhaber Simon Entmacher für eine Mo— 
denwaarenhandlung; 

3) S. Friedwann, Firmainhaber Samuel Simon Friedmann für 
das Schneidergewerbe; 

At Avigdor B. Bermann, Firmainhaber Avigdor Berisch Ber- 
mann für den Kleinhandel mit Nürnbergen-Waaren; 

5) Isidor Rossin, Firmainhaber Isidor Rossin für die Handels— 
agentie und Kommiſſionsgeſchäft; Prokuriſtin Emma Bassin ; 

6) Jacob Wild, Firmainhaber derſelbe für das Trakteur- und 
Schankgewerbe; 

7) Jedrzej Huczyüski, Firmainhaber derſelbe für das Schank⸗ 
gewerbe. 

IL In das Regiſter für Geſellſchaftsfürmen: 


1) Feiwisch Zach et Sohn für eine Spezereiwaarenhandlung, 
die Geſellſchaft iſt eine offene; perſönlich haftende Geſellſchafter find: 
Feiwisch Zach und Owadie Zach und nur Feiwisch Zach hat das 
Recht die Firma zu zeichnen und die Geſellſchaſt zu vertreten. 

2) F. et K. Ehrbar, für eine Zuckerbäckerei; die Geſellſchaft iſt 
eine offene; perſönlich haftende Geſellſchafter find: Friedrich Karl Ehr- 
har und Karl Ehrhar, und beide haben das Recht die Geſellſchaft zu 
vertreten und die Firma zu zeichnen. 

Lemberg, am 5. Februar 1864. 


(4775 Kundmachung. 

Nro. 725. Beim k. k. Tarnopoler Kreis- als Handelsgerichte 
wurde am 10ten März 1864 in das Handelsregiſter für Einzelnfir⸗ 
men eingetragen, die Firma „Ludwig Noss“ für eine Apotheke mit 
der Niederlaſſung in Czortkow, Firmambaber Ludwig Moss. 

Tarnopol, am 9. März 1864. 
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(496) Edikt. 2 


Nro. 65. Von Seite des k. k. Kreisgerichtes in Przemysl wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mit Beſcheid des k. 
k. Lemberger Landesgerichtes vom 16. Dezember 1863 z. Z. 41036 
bewilligte zwangsweiſe Feilbiethung der in Przemysl sub Nr. 159 
liegenden, der Nachlaßmaßſe nach Anton Hauka gehörigen Realität im 
Zwecke der Befriedigung nachſtehender von Klara Berner als Rechts⸗ 
nehmerin der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars wi— 
der die genannte Maſſe erſiegten Forderungen, und zwar: 28°, kr., 
A fl. 45 i 1 fl. 0 r,, ae din l. 
57½ kr., 36 kr., 15 fl. 48 kr., 4 fl. 14 kr., 3 fl. 9% kr., 3 fl. 
) ca, Fr, Ba ir. E E 
35 kr., 4 fl. 2%, kr., 14 fl. 35%, kr. und 7 fl. 19%, kr., dann 277 
fl. 17%, kr. KM. ſammt 4% vom 30, April 1827 bis zur wirklichen 
Zahlung laufenden Zinfen, ferner der Summen von 457 fl. 48% kr. 
KM. ſammt 4% vom 20. September 1824 laufenden Zinſen und von 
1815 fl. 20% kr. KM. ſammt ebenſolchen und namentlich betreffs der 
Theilſumme von 302 fl. 33% kr. vom 20. März 1825 bis zum 19. 
September 1826, hinſichtlich der Theilſumme von 907 fl. 46 ½ kr. 
KM. vom 20. März 1826 bis zum 19. September 1826, rückſicht⸗ 
lich der Theilſumme von 1210 fl. 18%, kr. KM., vom 20. Sep⸗ 
tember 1826 bis zum 19ten März 1827, von der Theilſumme pr. 
1512 fl. 465°, Er. vom 20ten März 1827 bis zum Läten Sep⸗ 
tember 1887, ſchließlich betreff der ganzen Summe pr. 1815 fl. 
20% kr. KM. vom 20. September 1827 bis zur Zahlung des Ka— 
pitals und des Betrages von 11 fl. KM. laufenden Zinſen, ſodann 
zur Befriedigung der Gerichtskoſten im Betrage von 20 fl. 44 kr. 
KM. und der im Betrage von 5 fl. und 9 fl. 57 kr. KM. früher 
und nunmehr im gemäßigten Betrage von 27 fl. 77 kr. öſt. W. zu⸗ 
erkannten Exekuzionskoſten ausgeſchrieben und bei dieſem k. k. Kreis— 
gerichte am 25. April 1864 und am 23. Mai 1864 um 10 Uhr Vor: 
mittags abgehalten werden wird, und zwar unter nachſtehenden Be— 
dingungen: 

1) Als Ausrufspreis der zu veräußernden Realität wird der durch 
den Schätzungsakt erhobene Werth von 4011 fl. 47½ kr. KM. oder 
4212 fl. 38 kr. öſt. W. angenommen. 

Dieſe Realität wird in den erſten zwei Terminen unter dem 
Schätzungswerthe nicht verkauft werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10% Theil des Schä— 
tzungswerthes in der runden Summe von 420 fl. öſt. W. und zwar 
entweder in: Baaren oder in Sparkaſſebuͤcheln der galiziſchen Spar: 
kaſſe, in Grundentlaſtungs-Obligazionen oder Pfandbriefen der galiz. 
Kreditanſtalt nach dem in der letzten Nummer der Lemberger Zeitung 
notirten Kurſe als Vadium zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion 
zu erlegen, das vom Meiſtbiethenden erlegte Vadinm wird zurückbe— 
halten, die anderen erlegten Vadien jedoch werden den Feilbiethenden 
nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtattet werden. 

3) Der Schätzungsakt und der Tabularakt können in der hier— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

4) Falls die erwähnte Realität an keinem der feſtgeſetzten zwei 
Feilbiethungstermine wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert 
werden würde, jo wird im Zwecke der Feſtſtellung erleichternder Feil— 
biethungsbedingungen im Sinne des $. 148 G. O. ein Termin auf 
den 23. Mal 3864 Nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt, auf welchem die Par— 
theien um ſo ſicherer zu erſcheinen haben werden, als fonft die Nicht— 
erſchienenen als der Mehrheit der Stimmen der erſcheinenden Gläubiger 
beigetreten angeſehen werden würden. 


Von dieſer Feilbiethungsausſchreibung werden die dem Wohn— 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen dagegen die liegende 
Nachlaßmaſſe des Sekmul Schneher und Schmu! Leisorowiez und de— 
ren unbekannten Erben, die liegende Nachlaßmaſſe des Markus Klug. 
ſodann die dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Michael 
Goldinger. Wolf Fogel. Xaver Kawecki, Nicolaus und Kunigunda 
Szymanskie und Schaja Hornik und im Falle deren Todes die unbe— 
kannten Erben, ſchließlich alle jene, welche nach dem 24. September 
1863 eine landtäfliche Hypothek erwirkten, oder denen der gegenwär— 
tige Beſcheid aus welchem Grunde immer nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den in der Perſon des Landesadvokaten Dr. Dworski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Konlowski ernannten Kurater 
verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 10. Februar 1864. 


D dy kt. 


Nr. 65. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje niniejszym 
do publiezuej wiadomosei, iz dozwolona uehwalg e. k. sadu krajo- 
wego Iwouskiego 2 d. 16. grudn. 1863 do J. 41036 przymusowa spre- 
daz realnosei pod 1.159 w Przemyslu polozonej. do masy nieobjetej 
Antoniege Hauke nalezacej, na zaspokojenie nastepujacych wierzy- 
telnosci Klary Berner Jako prawonabywezyni e. k. prokuratoryi 
skarbu imieniem Lego? przeciw rzeczonej magie wywalczonych, a to: 
28 ½ kr. 3 zl. 45 kr., 14 at 6 kr., „ kr, 13 21. / sp, Sl le 
56 kr., 10 al. 57% kr.. 36 kr., 15 21. 48 kr., 4 2ʃ., 14 zl, 3 l. 
9 ke, 3 al 45% kr. 1 at 34% ke, 27 al 14% Kr., 34% Kr., 
1 ak ar, kr. 35 kr, 4 24. 2% br, 14 zl. 35% kr., i 7 zl. 19%, 
kr. dalej ilosci 277 zl. 17% kr. m. k. z procentami po 4% od 30. 
kwietnia 1827 az do rzeczywistej wyplaty biezacemi, dalej sum 
457 zl. 48°), kr. m. k. z procentami po 4% od 20. wrzesnia 1824 
biezacemi , naostatek sumy 1815 zl. 20% kr. m. k. z podobnemi 


procentami, a mianowieie od czesei 302 21. 33% kr. od 20. mare“ 
1825 do 19. wrzesnia 1826, od czesci 907 st. 46% kr. wg 
k. od 20. marca 1826 az do 19. wrzesnia 1826, od czesci 1270 5 
13% kr. m. k. od 20. wrzesnia 1826 do 19. marca 1827, od CH 
sei 1512 21. 467% kr. od 20. marca 1827 az do 19. wrzesnia ISS 
nakoniee od calej sumy 1815 zk. 20% kr. m. x. od 20. wrzes! 
1827 az do wyplaty kapitalu ilosci 11 zf. m. k. jakotez kosztög 
enen w ilosei 20 zl. 44 kr. m. k. i egzekueyi w. ilosci 5 a) 
21. 57 kr. m. k. juz poprzednio, teraz zas w kwocie umiarkoW 
nei 27 zl. 77 kr. w. a. przysadzonych, rozpisuje sie, ktöra W ww 
tejszym c. k. sadzie obwodowym dnia 25. kwietnia 1864 i 23. mal 
1864 o 1ëtei godzinie zrana przedsiewzieta zostanie pod nastep!" 
jacemi warunkami: 

D Za cene wywolania sprzedaé sie majacej renlnosci stat 
sie suma 4011 fr. 47½ kr. m. k. czyli 4212 zb 38 kr. wf 
aktem szacunkowym wyprowadzona. 

Realnosé ta w pierwszych dwoch terminach nizej ceny if 


cunkowei sprzedana nie bedzie. 


2) Kazdy chec kupienia majacy winien zlozyé do rak kont 


licytaeyjnej Jako wadyum 10% ceny szacunkowej czyli w okragle 
liczbie 420 2. Wal. a., a fo w gotôwee lub w ksiazeezkach eat 
kasy oszezeduosci, w obligasyach indemuizacyinych lub w lista® 
zastawnych galic. instyiunia kredytowego wedle kursu w ostatuid 
numerze Gazely Lwowskie) natowanego. Wadyum najwiecej ofarl 
jacego bedzie zatrzymane, 3 jane wadya lieytujaeym po odbytej Ir 
eytacyi zwrocone zostana. 

3) Akt szacunkowy i wyeiag 
tejszo - sadowej registraturze. 

4) Na wypadek, gd;by przy zadnym 2 vozpisanych dwöch 
terminow lieylaeyjoych Wspomniona realnosé przynajmniej za cel 
szacunkowa sprzedana byé nie mogta. wyznaeza sie celem utozen!® 
ulatwiajacych warunkow sprzedazy w mysl F. 148 post. sadoweg⸗ 
termin na 23. maja 1864 o godzinie àtej po poludniu. na ktöry 510 
strony 2 tym dodatkiem wzywaja, iz niestawiaey za praystepujacßel 
do wiekszosei glesow stawiacych sie wierzycieli poczytaui beda- 


tabularny wolno przejrzee wi 


O rozpisania powyzszej lieytaeyi zawiadomwieni zostaja wierz)” 
ciele 2 miejsca pobylu znafomi do rak wingnech, zas masa rie 
jeta Szmula Sznebera i Somalia Leisorowieza. fudziez ich suadkt: 
biercewie niewiadomi, masa nieobjeta zmarkego Klug jak niemuig 
Michata Goldinger, Wolf Fogel, Ksawery Kawecki, Mikotaj i Kune, 
gunda Szymanscy, Szaja Hornik 2 äyvia i miejsen pobytu niezuajon 
Jako lez i na wypadek smierei ich nieznani spadkobierey, naresz0 
wszysey ei. ktörzyby po 22. wrzesnia 1863 do tabuli weszli, jd 
klärymby uchwata niniejsza 2 jakiejkolwiek prayczyny doreczon 
bye nie mogta, przen kuratora w osobie adwokata krajowego D 
Dworskiego z zastepsiwem adwokata krajowego Dra. Koztowskieg! 
ustanowionego. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 10. lutego 1864. 


(506) Eddie t. 00 


Nro. 1820. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Tarpopſ 
wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Schafe Arie mittel! 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelbel 
Cvarne Schapire ein Geſuch um Erlaßung der Jahlungsauflage del 
Wechſelſumme von 63 fl. öſt. W. ſ. N. G. auf Grund des Wechſels 
ddto. Zaleszezyki 10. Februar 1863 überreicht, worüber mit dell 
hiergerichtlichen Beſcheide vom 9. März 1864 3. 1826 die Zahlung 
auflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unvekannt iſt, fo hal 
das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf deffen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Weisstein mit Subſtitul— 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Schmidt als Kurator beſtellt, m 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ver 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderliche 
Rechtsbehelfe dem beſteuten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen. Rechts“ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Tarnopol, am 9. März 1864. 


Obwieszezenie lieyinesi. H 
Nr. 6184. Ze strony e. k. urzedu powiatowero jako sad! 
vw Drohobyezu do powszechne] podaje sie wiadomosel, ze na SÉ 
spokojenie sumy 84 al w. a. 1 p. m. przez spadkobiereow 6. P. 
Jazela Tysowieckiego praeciw Michalewi Szezudlinskiemn i Arono"" 
Oller wygranej, adbedzie sie licytacva, sumy 600 2Ir. m. k. w sta“ 
nie ciezarnym realnosch pod Nr. kouskr. 189 miasto na rzecz mus“ 
Antoni: go Szezudlinskiego zaintabulowanej, a teraz Arona Oller vlt" 
snej, w frzeeh terminach, a fo: dnia 13. kwielnia 1864. dnia 13. 
maja 1864 i dnia 15. ezerwea 1864 zawsze 0 godzinie 10tej pra 
peludniem w tutejszym c. k. sadzie powiatowym. 

Wreszeie co do warunköw licytacyi i wigleduie stanu tab“ 
larnego powyzszej sumy kupnjacych do aktow w registraturze i de 
tutejszej tabuli gruntowej odsela sie. 

c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Drohobycz, dnia 22. lutego 1864. 
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(513) Kundmachung. (1) 
En Nro. 5081. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
2 der Duklaer ungariſchen Haupt» und der Gorlie-Zmigroder Mis 
Har-Baralelftraffe im Puklaer Straſſenbaubezirke pro 186& wird hie⸗ 
it die Offertverhandlung ausgeſchrieben. N 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Dakiner ungariſchen Hauptſtraſſe: 
1. Wegmeiſterſchaft Rogi. 


In der Herſtellung der Etraffengelanver ` „ b 
im Fiskalpreiſe von 405 68", 
2. Wegmeiſterſchaft Domaradz. 
In der Herſtellung der Straſſengeländer 
im Fiskalpreiſe von 629 88 
3. Wegmeiſterſchaft Ujazdy. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 166 im Fiskalpreiſe von 1067 Alt, 
m Umbau des Kanals Nr. 152 301 84 
n der Herſtellung der Straſſengeländer 1274 11 
E A. Wegmeiſterſchaft Dubiecko. 
Im Umbau des Kanals Nr. 185 im Fiskalpreiſe von 468 89 
D TK ep „ Nr. 185%, ? 318 58 
In der Herſtellung der Straſſengeländer „ 233 41% 
Zuſammen 4699 81% 


B. Auf der Gorlie - Zmigroder Militär-Parallelſtraße. 


Wegmeiſterſchaft Zmigrod. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 49 im Fiskalpreiſe von 119 30 ½ 
„* 5 „ 5 5 40 72 
„ „ " Te ie ale K 30 53',, 
v „ „ „ Nr. 66 ` AA 68 
Bu ; ae r 7 E 81 44 
iR, * r > 67 21 
ke x „„ „ 48 30 
En: g „ „% N 8 $ 34 92 
4 U D „ D Nr. 74 o 37 21 
Im Neubau der Brücke Nr. 82 e 498 02, 
„ 5 des Kanals Nr. Gi e 346 72 
In der Reparatur des Schlauches Nr. 50 2 16 
Im Neubau des Schlauches Nr. 53 > 164 99 
3 5 Nr. 57 5 164 88 
1 Ke S Nr. 62 b 165 12¼ 
In der Reparatur des Schlauches Nr. 70 , 11 02% 
34 [2 1 1 77 N d 7 i UN A 7 A 
In der Herſtellung der Pflaſterung 50 32 90 


der Straſſengeländer „ 112 22, 


Zuſammen 2005 17 


mr EEN 


D v » 


Ditert. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis Inclus, 11. April l. J. bei 
der Sanoker k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 bekannt gegebenen 
Offertbedingniſſe können bei der gedachten k. k. Kreisbehörde oder dem 
uklaer Straſſenbaubezirke eingeſehen, werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg. den 4. März 1864. 


ODbwieszezenie. 
Nr. 5081. Dla zapewajenia robét konserwacyjnyeh na Du- 
kielskim wegierskim goseihen i na Gorlicko - Amigrodzkim wojsko- 
wym goseiücu wDukielskim powieeie drogewem w roku 1864, roz- 
bisuje sie konkurs za pomoca olerk. 

Przedsiewzietemi maja bye“: 
A. Na Dukielskim wegierskim goseiüen. 
1. Sekeya Rogi. 


A G 
lastauracya poreczy drogowych w cenie fiskalne] 405 68':, 
t 2. Sekeya Domaradz. 
lestauracya poreezy drogowych W cenie fiskalne} 629 88 
h 3. Sckeya Linzds, 
„estanracya mostu Nr. 166 w cenie ſiskalnej 1067 41½ 
zebudowanie kanatu Nr. 152 a 301 84 
Istawienie poręeczy drogowych 5 1274 11 
4. Sekeya Dubiecko. 
boden anie kanalu Nr. 185 = 468 89 
H e EN, 5 318 58 
““stauracya poreezy drogowych o 233 41 
Razem 4699 81°, 
B. Na Gorlieko-Zmigrodzkim wojskowym goseincu. 


Sekeya Zmigrod. 


Bestaupacya mostu Nr. 49 vw cenie ſiskalnej 119 30% 
o = Nr. 55 S 40 72 
zm D Nr. % 58 7 30 53½ 
a wen 4 ak 68 


st kr 

" Restauraeya mostu kr 67 w eenie flskalnej 81 4 
sch e Nr. 69 790 7 Së 

5 Ar 72 a 48 30 

a „ Nr. 73 5 33 83 

8 Gäerd e as, 
Przehndowanie mostu Nr. 82 5 498 62% 

75 kanalu Nr. 61 1 Be 

Restanracya Kanada Nr. 50 n 2 16 

Wybudowanie „ Nr. 58 S 164 99 

S „ Kr. 57 e 36 d 
GE S er 
»stauracya Kanalu Nr. 70 5 Mk 

a; ` Nr. 71 7 79 

Naprawa bruku $ 5 32 90 

Naprawa porcezy drogowych 5 e 
m Razem 2095 221, 

CC ²¹ . A EE ER EE ET eren ä 
Iaeznie w eenie ſiskaln eiii 356764 gu 


Wal. ausgir, © 29 

Przedsiebiorey zechea swoje w 10% (owe wadyum zaopatrzone 
oferty wujesé najdale] do 11. kwietala h. r. do WIadzy obwodowej 
w Sanokn. 

Wszelkie warunki ofertewe ogölne i speeyalne, jakotez tufej-, 
szem vozporzadzeniem 233. ezerwea 1856 J. 23821 oxloszone, moga 
by& u wymienionej wiadzy obwodowej lub w urzedzie droxowym 
Dukielskim przejrzane. 5 

Pozwiejsze olerty nie beda uwzgleduione. 

Co sie do powszechnej podaje wiadomosci. 

Ze. k. galie. Namiestnietwa. 

Lagu, dnia 4. marca 1864. 


(409) G Diet. a) 
Nro. 8524. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den 
Abweſenden Anton Woronicz, Valentin Zakaszewski. Stanislaus 


Szotajski und Josef Levachich mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Beinrich Graf Iliagcki und die 
Erben des Janusz Grafen kliüski, als: Fr. Stefania Laska und Frau 
Leonia Kaszewska, wegen Löſchung der Summe von 20,009 fl. poln: 
oder 25.333 fl. 10 gr. ſammt Bezugspoſten aus dem Laſtenſtande der 
Güter Jerierun, Banitowee und Östaszower am 19. Dezember 1863 
Zahl 8524 die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den Alten 
Mai l. J. um 19 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten und im Falle ihres Ab— 
lebens deren Erben unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kojten den hieſigen Ad— 
vokaten Herrn Dr. Crustein mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. St. Skatkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. f 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreis gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztoczow, am 3. Februar 1864. 


(512) G diet. ( 


Nro. 2245. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarkopel wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das, in 
den Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 29. November 1882 
Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermis⸗ 
gen des Rubin Gold der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Kenkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mitlelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Blumenfeld, für deſſen Stellvertreter Herr Doktor Weisstein er: 
nannt wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis ten Mai 1864 
anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der For— 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigen nach Ver— 
lauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazions-Recht gebührte, wenn fie ein eigeuthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern bätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche, Gläubiger 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehtn⸗ 
dert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalrers und der 


> 


iger⸗Aus⸗ 


1 


ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19. Mai 1865 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 


Tarnopol, am 16. März 1864. 


1° 


(514) Kundmachung. (1) 
Nr. 4761. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im BSamborer Straßenbaubezirke pro 1864 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar:; 
A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße: 
1. In der Wegmeiſterſchaft Sambor. . 8 


Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 421 5 
Reparatur des Schlauches Nr. 3 7 19 15 
0 der Brücke Nr. 4 5 SE 
5 „ Nr. 13 1 10 90 
5 „ Nr. 15 x 1346 51), 
e e 10 R 415 51, 
2 des Kanals Nr. 19 5 18 20 
2. In der Wegmeiſterſchaft Bronica. 
Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 321 6 
Reparatur der Brücke Nr. 26 E 190 20 
P „ Nr. 28 g 567 24½ 
1 des Kanals Nr. 30 S 16 14½ 
2 der Brücke Nr. 36 5 64 89, 
R „ Nr. 38 3 45 101), 
Herſtellung eines Uferſchutzbaues bei der 
Brücke Nr. 26 $ 90 36',, 
2 „ Uferſchutzbaues bei der 
Brücke Nr. 28 0 137 28 
A. In der Wegmeiſterſchaft Drohobycz. 
Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 571 74 
„ der Brücke Nr. 51 1 208 67 
1 des Kanals Nr. 58 r A 17 
e des Schlauches Nr. 60 3 A 69 
0 der Brücke Nr. 62 1 110 29 ½ 
: „ Nr. 66 „ 99 78½ 
B. Auf der Drohobyezer Verbindungsſtraße: 
In der Wegmeiſterſchaft Drohobycz. 
Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 161 77 
Reparatur der Brücke Nr. 6 8 468 96½ 
N „ Min a 118 40% 


C. Auf der Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraße: 
In der Wegmeiſterſchaft Babinia. 
Herſtellung der Straſſengeländer im Fiskalpreiſe von 19 68 


Reparatur der Brücke Nr. 2 0 28 36 
e r o 8 5, 
S Be ee 2 20 82½ 
Herſtellung der Straßengeländer 5 321 54 
Reparatur der Brücke Nr. 7 0 A 84 
S EE 5 15 49%, 
" „ Nr. 8 5 74 101% 
S „ Nr. 9 g 14 951, 
’ Nr. 14 R 7 181 
S Nr. 16 5 8 71 
S „ Nr. 18 g 49 98, 
* „ Nr. 23 5 20 43 
v „ Nr. 26 P 18 44 


daher zuſammen 6059 53 
Bier. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis inclusive 5. April l. J. bei 
der Samhorer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe koͤnnen bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Sam- 
borer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, den 7. März 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. #761. Dla zapewnienia roböt kenserwacyjnych w Sam- 
borskim powiecie drugowym w roku 1864, vozpisuje Sie niniejszym 
konkurs za pomoca ofert. 

Przedsiewziętemi maja bye: 
A. Na glöwnym goseinen Karpaekim: 


1. Sekeya Sambor. zl kr. 
Restauracya poręczy drogowych weenie fiskalnej 421 5 
Naprawa kanalu Nr. 3 a 19 15 
5 mostu nr. 4 d 35 77ʃ½ 
D „ ur. 13 SE 10 90 
bt 7 ar. 15 * 1340 5 72 
a nr. 16 - 415 5½ 
kanalu nr. 19 5 18 20 
2. Sekeya Bronica. 
Restauracya poreczy drogowyeh w cenie fiskalnej 321 6 
mostu nr. 26 S 190 20 


am 


zir, kr. 
Naprawa mostu nr. 23 w cenie fiskalnej 567 24 ½ 
„ kanaku nr. 30 a 16 14% 
„ mostu nr. 36 95 64 89% 
i 38 e 45 10 ½ 
Naprawa braegow kola mostu nr. 26 — 90 36 ½ 

n KR aur. 28 S 137 28 

3. Sekeya Drohobycz. 

tesfauracya poreczy drogowych w cenie ſiskalnej 571 74 

3 mostu nr. 51 55 208 67 

S kanalu nr. 58 e 4 17 

a nr. 60 e 4 69 
mosta nr. 62 95 110 29½ 
9 = nr. 66 75 99 78½ 

B. Na Drohobyckim trakcie polaczenia, 
Sekeya Drohobycz. 

Restauracya poreczy drogowych w cenie ſiskalnej 161 77 
5 mostu nr. 6 5 468 96½ 
a ent e 118 40% 

C. Na Samberskim weg. glöownym goseihcu. 
Sekeya Babinia. 

Restauracya poreczy drogowych vw cenie fiskaluej 19 68 

5 mostu nr. 2 5 28 36 
4 a nr, 4 5 8 5 ½½ 
P „ 5 20 82½ 

= poreezy dragowyeh S 321 54 
d mostu nr. 7 5 A 84 ½ 
= „ l 8 15 491, 
A e e 5 74 10¹½ 
D D nr. 9 5 14 9510 
P „ ur. 14 5 7 13" 

= „ ur. 16 a 8 71 
5 o nr, 38 | 49 981, 

K „ up, 28 S 20 43 

„ vr. 26 5 18 44 


wiee razem 6059 53 
wal. austr. 

Przedsiebiorey zechea swoje, W 10% wadyum zaopatrzone 
eferty wniesé najdalej do 5. kwietnia b. r. do wiadzy obwodowej 
W Samborze. 

Wszelkie warunki ofert, tak specyalne jak ogôlne, a miano- 
wiele i te, tutejszem rozporzadzeniem z 13. czerwea 1856 J. 23821 
ogtoszone, moga byéë u wymienione) wiadzy obwodowej, albo w urze- 
dzie drogowym w Samborze przejrzane, 

Pozniejsze oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem do powszechnej podaje wiadomosei. 

Ze. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 7. marca 1864. 


Edikt. (1) 
Nr. 3059 Vom k. k. Bezirksamte in Bahorodezany als Gr 
richt wird hiemit kundgemacht, es werde zur Einbringung der von 
Salamon Rubin erſiegten Summe von 33 fl. 60 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der, den Eheleuten Moses und Miszke Frei: 
lich gehörigen Realität CN. 72 in zwet Terminen, d. i. am 21. April 
1864 und 12. Mai 1864 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 220 fl. 
öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 22 fl. öſt. W. als Vadium 
zu Handen der Lizitaztions-Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium wird 
dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber zurückgeſtellt. 

3) Im erſten Lizilazionstermine wird dieſe Realität nur um 
oder über den Schätzungswerth, im zweiten Termine aber auch unterm 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet binnen 14 Tagen von der 
Zuſtellung des den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes neb- 
menden Beſcheides den ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Vadiums 
zu erlegen. 

5) Wenn der Erſteher nachgewieſen haben wird, den Lizita 
zionsbedingungen Genüge geleiſtet zu haben, ſo wird ihm das Eigen! 
thumsdekret zu dieſer Realität ausgefertigt und die Realität in Self 
übergeben werden. 

6) Falls der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nicht entſpre⸗ 
chen wird, ſo verfällt das Vadium und es wird auf deſſen Koſten 
und Gefahr dieſe Realität in einem einzigen Termine auch unter deM 
Schätzungswerthe veräußert werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bohorodezany, am 30. Dezember 1863. 


(455) Firma - Brotpfollivung. 

Nr. 3272. Bei dem k. k. Kreise als Handelsgerichte zu St“ 
nislau iſt die Firma des Chaim Scharf mit dem Wortlaute „Chaim 
Scharf“ für eine Schnittwaarenhandlung in Kokomea am 18. Februar 
1864 in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen worden. 

Stanislau, am 29. Februar 1864. 


227 


(87) 


Obwieszezenie. (Gi 


Nr. 458. Urzud gmipny wiasta Sambora podaje do powszech- 
ne] wiadomosei, ze jedno 2 dwech stypendyow, ktöre tuteſsze mia- 
sto ua pamiatke urodzin J. W. C. Mosei nastepey fronu Areyksie- 
ia Rudolla vw roczuej dolacyi 63 J. w. a. fandowato, 2 kursem . 
tego roku szkolnego oprözniane zostalo. 

Stypendyum io przeznaczane jest dla urodzonych w Samborze 
1 synow zubogich rodzicaw krajoweow ehrzeschahskiego wyzuania, 
ilörzy w kiörejkolwiek 2 publiezuych szko Krajowych praykladaja 
sie do nauk 2 dobrym postepem; wWszukze przy röwnyeh zaletach 
Maja ei pierwszehstwo. ktörych rodzice nalen do stanu mieszezan 
tego miasta. 

Pobieranie tego stypendyum zaeczyna sie po skanezonych szko- 
lach normalnych, a do kandydatury o takowe przypuszezeni su tak 
Nezniowie gymnazyalni jak i szkdt realnych. f 

Termin konkursu wyznacza sie do 6 tygodni od ostatniego 
\mieszezenia tego ogloszenia w dzienniku urzedowym Gazety Iwon- 
skiej. u podania stylizowane do Lego urzedu, wystosowane bye maja 
przez dyrektoryat szkolny. 

Sambor dnia 24. lutego 1864. 


(474) Ve SE (3) 


Nro. 1200, Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird Eundge- 
macht, daß zur Einbringung des durch die k. k. Finanz⸗Prokuratur 
Namens des Armenſpitals in Tarnapo! gegen Theodosia und Theo- 
dor Rudy mit dem Urtheile des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes in 
Tarnopol vom Au. September 1861 Z. 4895 erſtegten Kapitals 68 fl. 
48 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der laut dom. II. 
pag. 514. n. 7, haer. der Theodosia und dem Theodor Rudy gehöri— 
gen Realität Nr. 476 in Tarnopol in zwei Terminen, d. i. am 28. 
April und 19. Mai 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den 
folgenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 8 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
wertb pr. 210 fl. 70 kr. op. W. beſtimmt, und jeder Kaufluſtige bat 
10% d. i. 21 fl. 7 kr. öſt. W. beim Beginne der Lizitazion an Va— 
dium baar zu erlegen. 

2. Sollte dieſe Nealttät an obigen zwei Terminen auch nicht um 
den Schätzungswerth feilgebothen werden können, alsdann wird zur 
Feſtſetzung erleichternden Bedingungen nach Maßſtabe der §§. 148 und 
152 G. O. die Tagſatzung auf den 19. Mai 1864 um 4 Uhr Nadı: 
mittags anberaumt. 

Bezüglich des Schätzungsaktes, und der weiteren Feilbiethungs— 
bedingungen, werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtra— 
tur, hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern und 
ſonſtigen Abgaben, an das h. o. Grundbuchsamt, und das h. o. k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Hievon werden alle jene Hypokhekargläubiger, welche ſeit dem 
13. Dezember 1803 in das Grundbuch gelangen würden oder denen 
der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht recht— 
zeitig zugeſtellt werden konnte, durch den gleichzeitig in der Perſon des 

rn. Advokaten Dr. Delinowski mit Subſtituirung des Hrn. Advo— 
katen Dr. Kozminski beſtellten Kurator und durch Edikt verſtändiget. 

Tarnopol, den 22. Februar 1864. 


E II K I. 


Nr. 1300. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo ezyui. 
D na zaspokojenie sumy 68 z. 48 kr. w. a. przez c. k. prokura- 
torye skarbu imieniem szpitalu ubogich w Tarnopolu przeeiw Teo- 
dorowi i Teodozyi Rudy wyrokiem e. k. sadu miejsko - delegowa- 
nego w Tarnopolu z quiz 30. wrzeseia 1861 1. 4895 wygrane) 2 P. 
n. przymusowa sprzedaz realnosci w Tarnopolu pod Nr. sp. 476 po- 
lozonej, wedle dom. II. pag. 514. u. 7. haer, Teodozyi i Teodora 
Rudy wlasnej. u dwöch terminach, k. j. ua dniu 2880 kwietnia i 
19980 maja 1864 kazda raza o godzinie 10. przed poludniem pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewzietu bedzie: 

1. Cene wywolania stanowi cena szacunkowa 210 zl, 70 cent. 
W. a.. od ktörej kazden che“ kupienia majacy 10% . . j. 21 atb, 
e. W. a. jako zoktad przed rozhoczeciem lieytaeyi zlozy& ma. 

2. Gdyby ta realnosé w powyZszych dwöch terminach nawel 
4 cene szueunkowa sprzedana bye nie magla. na ten wypadek we- 
Jaen sie w mysl SS 148 ı 152 u. s. termin do ulozenia ei: 
°zych warunkow lieytacyi na dzien 19. maja 1864 o godzinie Atej 
bo pokudniu. 

3. Co sie tyezy aklu oszucowanla i dalszych warunkéw liey- 
ücyi odsela sie che kupienia majaeych do futejszo-sadowe) regi- 
Mratury. zus co do eiezardw na lejze realnosei zahrpofekowanych 
Podatkow i innych danin. do urzequ ksiag gruotowyeh i urzedu po- 
warezego. 


t 


Ö tej lieytacyi zawiadamia sie owyech wierzyeieli hypoteeznych, 
yby po dnin 13. grudnia 1863 do ksiegi gruntowej weszli lub 
e ktörymby niniejsza uchwala lieylacyi z Jakiejkolwiek przyczynꝝ 
Nezesnie doreezona byé nie mogla, przez röownoezesnie w osobie 
Pana adwokata Dra. Delinowskiego 2 zastepstwem Dana adwokata 
ra. Kozmiüskiego ustanowionego kuratora i przez niniejszy edykt. 
Tarnopol, dnia 22. latego 1864. 


4 

494) Eddy . (2) 
Nr. 3156. Ze strony c. k. sadu powialowego w Lisku, ob- 

Wodzie Sanockim, wiadomo sie czyni, Ze zmart 


1 
ktörz 


a) 6. lutego 1853 Jan Palko wLisku bez pozostawienia ostatnej 

Wolli rozporzadzenin; 

b) 11. kwietnin 1859 Marga Palkowa z Raihskich w Lisku, zo- 
stawiwszy oslatne) wolt rozporzadzenie: - 
c) 4. main 1857 Michat Onuszkaniez W Rzepedzi, bez pozosta- 
wienia ostatne; wolt rozporzadzenia; Re 
d) A. paidaiernika 1859 Grzegorz Habliüski w Lisku, bez po- 
zostawiena oslatuef wolt rozporzadzenia : 
e) 2. warca 1859 Zofia Baran u Lisku z zostawieniem ostatnej 
woli rozporzadzenia; 
1) 16. maja 1861 Wasyl Hrywko w Radoszycach bez pozosta- 
wienia rozporzadzenia ostatnej woli; 
po ktörych z prawa ich dzieei: 
ad a) i b) Maeie) Palko, 
ad cl Hryc Onuszkaniez, 
ad) d) Marya Habliiska, 
ad e) Jakob Baran, 
ad f) Piotr Hrywko 
jako wspölsukcessorowie do ich spadku powolani sa. A Ze pobyt 
ech spadkobiereöw sadowi nie jest wiadomy. wzywa sie tychze, 
by u praeelagu Jjedn«go roku, od dnia nizej wyrazonego liezyé sie 
mijacego w lulejszym sadzie sie zglosili i oswiadezenie przyjecia 
spadka wuiesli, gdyz v. przeeiwoym razie spadek z oswiadezonemi 
spadkobiereami i kurätorem dia nich w osobie: 

ad a) i b) Franeiszka Zieliüskiero. 

‚ad ec) Piotra Onuszkanieza, 8 

ad d) Jaköba Stotwinskiego, 

ad el Jana Baraua. 

ed D Semka Hrywka postanowionyin przeprowadzony 208 tanie. 

Z o. k. sadu powiatowego. 

Lisko, dnia 30. grudnia 1863. 

6495) E dM y N t. (2) 

Nr. 1607. C. k. sad obwodowy vw Praemyslu zawiadamia ni- 
Liejszem p. Dra. Franeiszka Wszelaezyuskiego, iz w siutek pozwu 
wytoezonegs przez p. Jana Jaklitscha przeciw niemu vu zapfacenie 
sumy wekslowe) 70 Abr, wa 2 praynalezylosciami termin do wnie- 
sienia ustnej rozprawy wedle prawa wekslowego na dzien 12. kwie- 
tnia 1864 godziue 9. zrana wyznaezony zostat. 

Gdy jednak miejsce pobytu pozwanege Dr, Franciszka Wsze- 
laczynskiego nie jest wiadomem, przeto zostat onemuz adwokat Dr. 
Leger za kuralora, adwokat Dr. Zezulka za jego zastepce postano- 
wiony i pozew WwSpomniony rzeczonemu kuratorowi dorevzony. 

Wzywa sie zalem pozwanego Dr. Franeiszka Wszelaezyhskie- 
go, aby ustanowionema kuratorowi potrzebne do obrony srodki 
udzielit, albo ez innego obrohce sobie obral i takowego sadowi 
wymienik. 

Przemysl, dnia 18. lutego 1864. 

(497) EL dy K t. (2 
Nr. 1608. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zu wiadamia ni- 
niejszem p. Dra. Franeiszka Wszelaczyüskiege, iz w siutek prosby 
przez Nathana Zellera przeciw niemu jako akeeptastowi wekslu 
woiesionej, nakaz platniezy sumy wekslowej 42 zir. W. a. 2 przy- 
nalezytosciami na dniu 6. sierpnia 1863 wydanym zostat. 

Gdy jednak miejsce pobytu p. Dra. Franeiszka Wszelaczyh- 
skiego nie jest wiadomem, przeto na prosbe Nathana Zellera jako 
powoda ustanawia sie pozwanemn adwokat Dr. Reger za kuratora, 
a za jego zastepce adwokat Dr. Zezulka i dorecza sie tenze nakaz 
platniezy dla pozwanego rzeezonemu kuratorowi. 

Wzywa sie zatem pozwanego, aby ustanowionemu kuratorowi 
potrzebne do obrony srodki udzielit, albo tez innego obronce sohie 
obrat i takowego sadowi wykazat. 

Przemysl, dnia 18. lutego 1864. 


(485) Ed K . (1) 

Nr. 956. C. k. sad obwodowy w Taruopola uwiadamia niniej- 
szem Narceline 2 Adamskich Pamulla, iz tejze na prosbe p. Miko- 
taja Karpinskiego i p. Leona Krausa uchwala z dnia 11. maja 1863 
J. 1453: 

a) zaintabulowanie Marceliny 2 Adamskich Pamulla za wia- 
scicielke ezesci döbr Filipkowce wedle dom. 116. pag. 342. n. 4. 
haer., niegdys do S. p. Franeiszki z Dzierzkow 1g0 Slubu Struiyh- 
skiej, Zo slubu Karpinskiej, 8. p. Karoliny a Dzierzkow Adamskiej 
i 8. p. Anieli z Dzierzkow Petlikowskiej nalezacych dozwolono, 28 

b) prosbe o zaintabulowanie lub zaprenotowanie p. Mikolaja 
Karpinskiego za wiaseieiela ezesci döbr Filipkowee po s. p. Fran- 
eiszee „ Dzierzkow 1go slubu Strutynskiej, 290 Karpinskiej va 
Marceline z Adamskich Pamulla a p. Leona Krausa za wlaseiciela 
ezesei Iech döbr po $. p. Anieli 2 Dzierzkow Petlikowskiej i s. p: 
Karolinie z Dzierzkow Adamskiej na Mareeline 2 Adamskich Pa- 
mulla spadtych, c. k. sadowi krajowemu we Lwowie do przynalez- 
nego zakatwienia odstapiono. 

Poniewaz miejsce pobytu Marceliny z Adamskich Pamulla nie- 
wiadomem jest, a zalem na jej koszt i niebezpieczenstwo p. adwo- 
kata Dra. Kozminskiego na kuratora tejze pieobeenej 2 zastepstwem 
przez p. adwokata Dra. Zywickiego sie ustanawia i temuz powyz- 
sza uchwale sie dorceza. 

Tarnopol, dnia 17. lutego 1864. 
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Ohbwieszezenie. (3) 

Nr. 590. Ze strony c. k. urzedu powiatowego w Bircz po- 
daje sie do powszechnej wiadomosei. Ze folwark Leszezawka. 
w powieeie Bircza, obwodzie Sanockim polohony. % wylaczeniom 
folwarku Rosuszki w 2-, 3- lab Aletuia dzierzuwe w drodze publi- 
eznej lieylaeyi na dniu 29. marca, 13. 1 21. Kwictnia 1864 wypu- 
szeuony bedazie. N N 

O warunkach lieylacyjnych kaädy chee lieytowac majacy we. 
k. urzedzie powiatowym w Birezy dowiedzieé sie moze. 

Z c. k. urzedu powialowegv, 

Bireza. duia 29. lutego 1864. 


(502) 


(493) Kundmachung. (3 
Nr. 2269. Vom J. April 1864 wird zwiſchen Busk und O!- 
szanien an Stelle der gegenwärtigen wochentlich dretmaligen eine täg⸗ 
liche Botenfahrpoſt in nachſtehender Weiſe verkehren. 
Abgang von Busk um 2 Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Olszaniea um 5 Uhr Abends. 
Abgang von Olszanica um 6 Uhr Früh. 
Ankunft in Busk um 9 Uhr Früh. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Len.berg. am 14. März 1864. 


G diet. CR 
Nr. 4308. Das Stanislauer k. k. Kreisgericht gibt dem Feibel 
Schreier kund, daß wider ihn als Ausſteller und Indoſſanten des 
Wechſels dato. Buczacz 10. Mai 1863 über Anſuchen des 8. Müller 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 20. Jänner 1864 3. 939 die 
Zahlungsauflage der Summe von 200 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. be⸗ 
willigt worden iſt, und gegenwärtig dem für den dem Wohnorte nach 
unbekannten Feibel Schreier in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Bardasch mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Einino- 
wier beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stanislau,. am 16. März 1864. 


(498) 


(491) Kundmachung. (3) 

Nr. 7798. Es iſt ein von dem bürgerlichen Wund- und Ge— 
burtsarzte Johann Ribonjos in Wien geſtiftetes Stipendium jährlicher 
105 fl. öſt. W., vom 1. Semeſter des Studienjahres 1863-64 onge 
fangen, zu verleihen. 

Zum Genuße dieſes Stipendiums, welches bis zur Vollendung 
der chirurgiſchen Studien dauert, ſind arme Studirende der Chirurgie 
berufen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Be— 
weiſen über ihre Armuth und ihre Studien, ferner mit dem Blattern— 
oder Impfungszeugniſſe belegten Geſuche bis 30. März l. J. bei der 
nied. öſterr. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 21. Februar 1864. 

(507) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 5219. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czerno-— 
witz wird hiemit bekannt gegeben, daß bei derſelben am 30. Marz 
1864 um 9 Uhr Vormittags zur Verpachtung der Bier- und Brannt- 
wein⸗Erzeugungs⸗, dann Bier-, Branntwein- und Weinausſchankrech— 
tes in dem aus den Ortſchaften Kimpolung. Sadowa, Poschoriila, 
Waleputna, Fundul moldowi und Briaza beſtehenden unteren Theile 
der Kameral-Herrſchaft Kimpolung (Kimpolunger Schlüßels) und aus 
den zum oberen Theile dieſer Kameral-Herrſchaft (Bornaer Schlüßel) 
gehörigen Ortſchaften Dorna watra mit Dorna pe Dzumaleu, Dorun 
Kandreny. Pojana-Stampi. Czokaneslie und dem Antheile von Kirli- 
baba, endlich des Biererzeugungs- und Ausſchankrechtes in den Ort— 
haften Jakobeng des Dornaer Schlüßels, auf Sechs nach einander 
folgende Jahre vom k. Mai 1864 bis Ende April 1870 die zweite 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird, wobei auch Anbote un— 
ter dem mit 28.647 fl. 24 kr., d. i. Zwanzig Acht Tauſend Sechs 
Hundert Vierzig Sieben Gulden 24 kr. Ap. W. ermittelten einjährigen 
Pachtſchilling angenommen werden. 

Lizitazionsluſtige haben ein Vadium von 10% 
Ausrufspreiſes beizubringen. 

Es werden auch ſchriftliche verſtiegelte Offerte, jedoch nur bis 
zum 29. März 1863 6 Uhr Abends vom Vorſtaͤnde der Finanz Ve: 
zirks⸗Direkzion übernommen. 

Dieſe Offerten muſſen den Anbot nicht bloß in Ziffern ſondern 
auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, mit dem entſprechenden Va— 
dium belegt ſein, und es darf darin nichts vorkommen, was mit den 
Lizitazionsbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können jeder Zeit ſowohl bei der k.k. 
Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion als auch beim Kameral-Wirthſchaftsamte in 
Kimpolung eingeſehen werden. 

N Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz. den 15. März 1864. 


des bezüglichen 


(501) j E dift. (3) 

Nro. 75. Von k. k. Bezirksamte Wojnitsow als Gerichte wird 
den unbekannten Erben des Josel Pfeffer aus Wajnikaw mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Osias Schwalb aus 
Wojnilan wider die liegende Nachlaßmaſſe nach Jossel Pfeffer, dann 
wider Chane Reise] Pfeffer und Leib Samuel Wurzel wegen gericht— 
licher Feilbiethung der Realität unter CX. 110 in Wofnikau hierge— 
richts unterm 14. Jänner 1864 Z. 75 die Klage angebracht, und um 


richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Ber: 
handlung auf den 20. Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da die Erben des Jossel Pfeffer dieſem Gerichte unbekannt ſind, 
jo hat dasſelbe zur Vertretung der liegenden Nachlaßmaſſe des Aus: 
sei Pfeifer und beziehungsweiſe deſſen Erben auf deren Gefahr und 
Koſten den Osias Singer aus Wojnidsw als Kurator beſtellt, mit mei: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die erwähnten Erben emt: 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder bie erfor: 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifismäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Wojniköw. am 29. Februar 1864. 


(505) Beer (3 

Nro. 11642. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Gerson Josef Fekter mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Jacob Eisner wider denſelben unterm 16. 
März 1864 3. 11642 ein Zahlungsauflagegeſuch wegen 266 fl. 68 kr. 
öſt. W ſ. N. G. erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Gerson Josef Fetter bis nunzu nicht et: 
forſcht werden konnte, fo wird demfelben der Landesadvokat Dr. Re- 
chen mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Mahl auf deſſen Ge 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. März 1864. 


(492) Kundmachung. IER 
Nro. 31. Zur Sicherſtellung des herzuſtellenden Uferdeckwerkes 
als Verſtärkung und Verlängerung desſelben oberbalb der Stryj-Fluß— 
brücke Nr. 23 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt 1258 fl. 84 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ibre mit 10% ab 
belegten Offerten längſtens bis 8. April 1864 bei der Stryſer k. k. 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom i. Juni 1836 3. 23821 kundgemachten Or 
fertbedingniſſe können bei der Steyjer Kreisbehörde oder dem bot: 
gen Straſſenbaubezirke eingeſeben werden. 

Nachträgliche Anbote finden keine Berüͤckſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg. am 10. März 1864. 

®bwieszezenie, 

Xr. Al, Din zabezpieczenia robét obron) brzegu. celem prä: 
dlnzenia i wzmoenienia tegoz pod mostem na Strain Xr. 23 rozpi’ 
suſe sie koukurs za pomoeca ofert, 

Cena Äiskalna wynosi 1258 al 84 eent, w. a. 

Przedsichiorey zechen swoje W IO towe wadyum zaopalrzot” 
vfertz wnisse najdale] do S. kwielnia b. r. dn whaday obwodewl 
Stryjskiej. 

Wszelkie inne warnnkt ofertowe, ogälue i speeyalne. miang: 
wieie te, tutejszem rozporzudzeniem 2 13. ezerwen 1856 J. 2382 
ogtoszone. mog bad u wymienione} wladzy obwodowej lab w urz? 
die drogowym w Stryjn przejrzane. 

Pozniejsze ofurty nie beda uwzgledaione. 

Co sie ninfejszem do powszechne] podaje wiadomasei. 

Zeck gal. Namiestnietwa. 

wow, data 40. marea 1854. 


(485) GIE tr {2) 

Nr. 204%. Vom Radziechewer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß uber Anſuchen des Kas“ 
per Prennenstuhl. Vormundes der Christian Brennenstahl’fchen Pu 
pillen, mit Genehmigung des Zioszower k. k. Kreisgerichtes vom 10 
Oktober 1863 Z. 5002 die freiwillige öffentliche Verſteigerung der DI" 
ſen Pupillen gehörigen, aus einem baufälligen hölzernen Häuschen 
und einem Garten beſtehenden Realität . 176 sub N. 98 in Slo, 
janow in einem einzigen Termine bewilligt wurde und am 21. Apr! 
1864 um 11 Uhr Vormitiags in der Gerichtskanzlei abgehalten mer 
den wird. 

Die Feilbiethungsbedingniſſe könner 
geſehen werden. 

BRadziechow, am 30. Oktober 1863, 


in der Gerichtskanzlei OP 


—— — 


DH 
WI vn pl BS 
A. Manmnkowsiı. 
Halitſcher Gaſſe Nr. 17 St. 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Waaren-Lager in 
ke 85 am "7 a S g 7 
Spererei, Delicatessem und Wäer 
zu bedeutend erniedrigten Preisen. 
PR S r er 
> Bejonteres Augenmerk verdienen Rum, Cognae. 75 
ſchiedene Bigmere, in- und ausländiſche Nee, welche zum a 
ſtenpreiſe verkauft werden. (4109) 


